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Medizintechnik
	Expertengruppe Hautwiderstand

Experimente zum Potenzial und Herstellung eines Leitfähigkeitsprüfers
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Versuch 1:  Einfluss des Abstandes der Messpunkte auf das Resultat 
Geräte: Mit Graphitstaub beschichtetes Lineal, Netzgerät mit Strombegrenzung, Krokodilklemmen, 2 Multimeter.
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Durchführung: Der Stromdipol wird durch die Anschlüsse eines Netzgerätes realisiert, das konstanten Strom liefert. Dieses wird über ein Amperemeter mit zwei Klemmen an das Modell angeschlossen Die Klemmen sollten nicht direkt am Rand sitzen und einen Mindestabstand von ca. 20cm haben. Die Positionen der Klemmen und die Strom-stärke sind zu messen und zu notieren.

Nun soll die Potenzialverteilung entlang des Modells mit einem Voltmeter gemessen werden. Hierzu wird zunächst an einer beliebigen Stelle des Modells ein Potenzialnullpunkt für die Messung beliebig festgelegt, indem die entsprechende Buchse des Voltmeters über ein Kabel mit einer dritten Klemme am Modell angeschlossen wird. Die Position des Potenzialnullpunktes wird ebenfalls notiert.

Die zweite Buchse des Voltmeters wird über ein Kabel mit einem Taster verbunden. Mit diesem Taster wird nun das Modell abgetastet. Das Potenzial in Bezug zum selbst gewählten Nullpunkt wird gemessen

Auswertung: Trage das Potenzial, den Widerstand und die Leitfähigkeit über dem Abstand der Tasterpositionen in einem Diagramm auf.

Das Modell besteht aus einem 30cm langen Streifen der mit Graphitstaub beschichtet ist. Er besitzt auf der gesamten Länge die gleiche Leitfähigkeit. Der Streifen ist auf ein Kunststofflineal entsprechender Länge aufge-klebt, dessen Maßstab gleich-zeitig für Positionsmessungen genutzt wird.
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